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oder: Ist Komponieren lernbar?
VON TONI HAEFELI

Das Bild vom Künstler ist durch Klischees bestimmt, wie etwa dem vom Fremdsein in dieser Welt.

Das Kunstausübung zunächst einmal mit Handwerk zu tun hat, geht dabei vergessen. Der Autor
gibt einen historischen Abriss zum Thema und plädiert für die Verbindung von Handwerk und
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MUSIK ALS GESCHICHTE, GESCHICHTE ALS MUSIK
Zu Arnold Schönbergs Klavierkonzert op. 42 (1942)
VON STEFAN LITWIN

In der Erstskizze hat Schönberg die verschiedenen Teile seines Klavierkonzerts mit Mottos
versehen. DerAutor, als Pianist selbst Interpret dieses Werks, bringt die von Schönberg angedeutete

Semantik in Verbindung mit zahlensymbolischen Kalkulationen. Seite 12

©SCHÖNBERG
Man soll nicht mit Platten spielen...
VON PETER SZENDY

Schönberg ist der Autor einiger wenig bekannter Texte über das Copyright. Sie zu lesen, bedeutet,

nach der Tragweite der Schönbergschen Erfindungen zu fragen - zumal im Verhälrnis zur
Erfindung der Phonographie, die mit einem Schlag die Hierarchie innerhalb der musikalischen

Werke ebenso umstiess wie deren Beziehungen zum Kommerz. Seite 18

Schweizer Komponistinnen
SICH SELBST WAHRNEHMENDE WAHRNEHMUNG
Zur Spracharbeit der Komponistin Annette Schmucki
VON PATRICK MÜLLER

Die drei betrachteten Stücke spielen verschiedene Möglichkeiten durch, wie Sprache mit Musik in

Zusammenhang gebracht werden kann. Schmuckis eigenwillige, körperhaft gestaltete Klangsprache
ist dabei durch statische Flächen und harte Schnitte gekennzeichnet. Seite 26
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